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¥ Gütersloh. Ein 28-jähriger
Gütersloher muss sich dem-
nächst wegen räuberischer Er-
pressung vor Gericht verant-
worten. Laut Anklage hat er ei-
nen anderen Mann mit einem
Messer bedroht und so massiv
eingeschüchtert, dass das Opfer
mehrere Handyverträge unter-
schrieb und dem Täter die zu-
gehörigen Mobiltelefone aus-
händigte.
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¥ Herford. 150 Euro muss ei-
ne Rentnerin an eine Tier-
schutzorganisation zahlen, weil
sie einen Vater und seine Toch-
ter als „Scheißausländer“ be-
leidigt hat. Anlass war ein Streit
um den Hund der 77-Jährigen,
vor dem sich der Mann be-
droht fühlte. Vor Gericht be-
stritt die Frau die Beleidigung
und sagte, der Mann habe den
Hund getreten.
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¥ Minden. Die Bielefelder
Staatsanwaltschaft hat einen 24-
jährigen Mann aus Minden we-
gen Mordes angeklagt. Er soll
im Mai seine schwangere Freun-
din mit zahlreichen Messersti-
chen getötet haben. Motiv: Er
war mit einer anderen Frau ver-
lobt, 1.000 Hochzeitsgäste wa-
ren geladen. Als die Freundin
sich weigerte abzutreiben, soll
er sie erstochen haben.
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¥ Espelkamp. Mit einer aus
Freude über den WM-Titel ab-
gefeuerten Silvesterrakete hat
ein Mann (59) in Espelkamp
(Kreis Minden-Lübbecke) sein
Haus angezündet. Die Rakete
war zwischen die Dachpfannen
geflogen und hatte das Dach in
Brand gesetzt. Personen wur-
den nicht verletzt. Das Haus
wurde schwer beschädigt und
gilt als unbewohnbar.
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¥ Paderborn. Gedanken-
schnell reagierte ein 83-jähriger
Rentner, als eine Einbrecherin
über seine Terrasse lief: Der Se-
nior nahm die Verfolgung auf,
allerdings vergeblich. Die Tä-
terin konnte trotzdem entwi-
schen. Zuvor war die Einbre-
cherin in das Schlafzimmer ein-
gestiegen, wurde dort aller-
dings von der 77-jährigen Ehe-
frau des Seniors überrascht.
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¥ Paderborn. Weil er laut Po-
lizei Gas und Bremse verwech-
selte, ist ein 74-jähriger Taxi-
fahrer in einen Erdbeerstand
gefahren und hat ihn mitsamt
der 16-jährigen Verkäuferin ge-
gen ein geparktes Auto gescho-
ben. Die Verkäuferin wurde
leicht verletzt. Die Besitzerin des
zweiten Wagens konnte noch
zur Seite springen. Sie erlitt wie
der 74-Jährige einen Schock.
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¥ Lemgo. Die „Detmold“ ist
vom Himmel verschwunden,
hoch fliege die „Lemgo“: Linke
und Piraten im Lemgoer Rat
wollen, dass sich die Stadt bei
der Lufthansa um die Taufe ei-
nes Jumbos auf ihren Namen
bewirbt. Die Boeing 737 „Det-
mold“ ist nach zehn Jahren am
Himmel in die USA überführt
worden und harrt dort der Ver-
schrottung.
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¥ Warburg (zim). Die Kom-
munalwahl liegt fast zwei Mo-
nate zurück, im Warburger
Ortsteil Hohenwepel aber wird
noch immer gezählt. Grund: ein
Einspruch gegen die Gültigkeit
der Wahl. Ein Bürger hatte
während der öffentlichen Aus-
zählung beobachtet, wie das
Wahlhelferteam einen ungülti-
gen Stimmzettel für die Land-
ratswahl vernichtete. „Das darf
natürlich nicht passieren“, sagt
Klaus Braun, Erster Beigeord-
neter der Stadt Warburg und
zuständiger Wahlleiter. Des-
halb sei entschieden worden, al-
le 125 Stimmen neu auszuzäh-
len.

Das Ergebnis der Neuaus-
zählung wird dem Wahlaus-
schussmitgeteilt.Derberätdann
in öffentlicher Sitzung. Das
letzte Wort hat der Stadtrat.
Braun: „Ich bin sicher, dass die
Neuauszählung keinen Einfluss
auf das Wahlergebnis haben
wird.“ Der Kreiswahlvorstand
hatte in Kenntnis des Vorfalls
das Ergebnis der Landratswahl
bereits für gültig erklärt.
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¥ Bielefeld (Gün). Der Historiker Hans-
Ulrich Wehler ist gestern auf dem Fried-
hof in Bielefeld-Kirchdornberg beige-
setzt worden. Unter den rund 200 Trau-
ergästen waren viele Historiker, Sozio-

logen, Theologen und Philosophen wie
sein Freund Jürgen Habermas. Eben-
falls ein Freund, der Historiker Jürgen
Kocka, lobte in seiner Rede die hoch-
disziplinierte Arbeitsauffassung Weh-

lers. Er habe durch seine Anmerkungen
zu aktuellen Themen seinem Fach zu ho-
her Bedeutung verholfen. Dabei sei er
bisweilen mit unverhüllter Schärfe und
großer Einseitigkeit ans Werk gegan-

gen. Rektor Gerhard Sagerer sagte, die
Uni Bielefeld habe mit Wehler eine ih-
rer Identifikationsfiguren verloren. Der
Historiker war am vergangenen Sams-
tag im Alter von 82 Jahren gestorben.
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Änderung des Baugesetzbuchs abgesegnet / NRW bleibt bei alten Regeln

¥ Berlin/Paderborn. Die Bun-
desländer dürfen künftig Min-
destabstände zwischen Wind-
rädern und Wohngebieten von
weit über einem Kilometer fest-
legen. Der Bundesrat hat eine
entsprechende Änderung im
Baugesetzbuch gebilligt. Abge-
ordnete aus Ostwestfalen-Lip-
pe fordern nun, die Möglich-
keit umgehend in Landesrecht
zu übernehmen. Das Umwelt-
ministerium dagegen reagiert
zurückhaltend. NRW halte sich
bei der Genehmigung von
Windkraftanlagen an die Vor-
schriften der „TA Lärm“, die den
Schutz der Bevölkerung aus-
reichend gewährleiste, sagt eine
Ministeriumssprecherin. Pau-
schal festgelegte Abstände, so
heißt es in einer Stellungnah-
me aus dem Ministerium,
könnten die Ausbauziele der
Landesregierung in Sachen
Windenergie gefährden.

Die Paderborner Landtags-
abgeordneten Volker Jung und
Daniel Sieveke (beide CDU)

meinen dagegen, angesichts zu-
nehmender Bürgerbeschwer-
den über die „Verspargelung“
der Wohnumgebungen müsse

die Landesregierung nun drin-
gend solche Abstandsregelun-
gen festlegen: „Jetzt ist NRW-
Umweltminister Johannes
Remmel am Zug.“ Im Pader-
borner Land formiert sich der
Protest vor allem gegen die neu-
en, bis zu 200 Meter hohen
Großwindräder besonders
deutlich. FDP-Abgeordneter
Kai Abruszat (Minden-Lübbe-
cke) hat mit seinem Kollegen
Henning Höne (Coesfeld) um-
gehend eine Kleine Anfrage an
die Landesregierunggestartet, in
der er zu wissen verlangt, wie
Düsseldorf die Konfliktpoten-
ziale bei der Planung von Wind-
kraftanlagen zu minimieren ge-
denke.

Die Abstände, die Wind-
kraftanlagen in NRW von
Wohnbebauung haben müs-
sen, sind bisher nicht pauschal
festgelegt. Beim Antrag auf Er-
richtung einer Anlage müssen
aber Fragen der Lärmemission
(TA Lärm) und des Natur-
schutzes geprüft werden.
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Staatsanwaltschaft Detmold wirft Andreas Krummrey Geheimnisverrat und Strafvereitelung vor

VON HUBERTUS GÄRTNER

¥ Detmold. Die Ermittlungen
der Detmolder Staatsanwalt-
schaft gegen drei hochrangige
Beamte aus drei Polizeibehör-
den in Ostwestfalen-Lippe en-
den mit einem Paukenschlag.
Nach Informationen dieser
Zeitung soll sich der Leiter der
Kreispolizei Paderborn, And-
reas Krummrey, wegen Ge-
heimnisverrats und Strafver-
eitelung vor einem Richter
verantworten.

Krummrey habe die einver-
nehmliche Beendigung des ge-
gen ihn gerichteten Verfahrens
durch einen Strafbefehl abge-
lehnt, deshalb werde man ge-
gen ihn nun eine Anklage vor
dem Amtsgericht in Detmold
erheben, sagte Oberstaatsan-
walt Ralf Vetter, Sprecher der
Detmolder Strafverfolgungs-
behörde, auf Anfrage dieser
Zeitung. Wie Vetter weiter be-
stätigte, sind in dem Komplex
die beiden anderen Strafverfah-
ren, die wegen des Verdachts der
Untreue geführt worden wa-

ren, beendet. Das Verfahren ge-
gen den Detmolder Polizeiarzt
Klemens C. wurde ohne Auf-
lage eingestellt, weil hier die
Schuld allenfalls gering gewe-
sen sei. Die Einstellung des Ver-
fahrens gegen den langjährigen

Verwaltungschef der Kreispo-
lizei Lippe, Leo W., erfolge in-
des gegen eine nicht unbe-
trächtliche Geldauflage. Deren
Höhe wollte Vetter nicht nen-
nen. Die Ermittlungen hätten
bestätigt, dass der Polizeiarzt

und der Verwaltungschef sich
bei der Ausgabe von Medika-
menten nicht korrekt verhalten
hätten. Bei Leo W., der seinen
Posten bei der Polizei geräumt
hat, sei hinzugekommen, dass
er dienstliche und private An-

gelegenheiten in einigen Fällen
unzulässig vermischt habe.

Die Vorwürfe gegen den Po-
lizeiarzt und den Detmolder
Polizeiverwaltungschefwaren in
einem anonymen Schreiben er-
hoben worden, das zunächst
auch auf dem Schreibtisch des
Paderborner Polizeichefs An-
dreas Krummrey landete.

Die Staatsanwaltschaft Det-
mold wirft Krummrey vor, den
Bielefelder Polizeiarzt Klemens
C. vor einem möglichen Straf-
verfahren gewarnt haben. Da-
mit wird der Verdacht des Ge-
heimnisverrats und der ver-
suchten Strafvereitelung be-
gründet. Am 18. März hatte die
Detmolder Staatsanwaltschaft
die Polizeibehörden in Biele-
feld und Detmold durchsucht.

Der Paderborner Polizeichef
weist die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe zurück. Nur eine öf-
fentliche Hauptverhandlung
gebe ihm „die Chance, die Din-
ge klarzulegen“. Die Akzeptanz
eines Strafbefehl würde „einem
Schuldeingeständnis gleich-
kommen“. Er habe sich aber
„nichts vorzuwerfen“, sagte er.J655 K%2:;"5& E)/)62)%M Andreas Krummrey, Paderborner Polizeichef.
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´ Der Paragraf 353b des
Strafgesetzbuches regelt die
Sanktionen bei einer Verlet-
zung des Dienstgeheimnis-
ses.
´ Danach wird derjenige, der
ein Geheimnis, das ihm als
Amtsträger anvertraut oder
sonst bekannt geworden ist,
unbefugt offenbart und da-
durch wichtige öffentliche
Interessen gefährdet, mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft.
´ Auch eine fahrlässige Be-
gehung ist möglich. Der Ver-
such ist ebenfalls strafbar.
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Anklage gegen Mann (40) aus Kirchlengern

¥ Bielefeld (gär). Ein 40 Jahre
alter Mann aus Kirchlengern
(Kreis Herford) wird sich in
Kürze vor dem Bielefelder
Landgericht verantworten
müssen. Die Staatsanwaltschaft
hat gegen ihn Anklage wegen
sexuellen Missbrauchs von
Kindern in 62 Fällen erhoben.
Außerdem soll der Angeschul-
digte in 11 Fällen kinderpor-
nografisches Material herge-
stellt haben.

Nach dem Ergebnis der Er-
mittlungen hat der Angeschul-
digte René P. sich in der Zeit
von Anfang 2011 bis zum März
2014 an zehn Jungen im Alter
von 8 bis 12 Jahren vergangen,
sagte Christoph Mackel, Spre-
cher der Bielefelder Staatsan-
waltschaft. Er sprach von ei-
nem „perfiden Vorgehen“. Re-
né P., der seit 2013 geschieden
ist, habe zum einen seinen ei-
genen kleinen Sohn, der bei ihm
lebte, gleichsam als Köder be-

nutzt, um sich an dessen Freun-
de heranzumachen. Der mut-
maßliche Täter habe den spä-
teren Opfern außerdem so be-
zeichnete „Mutprobenverträ-
ge“ vorgelegt, die sie unter-
schreiben mussten. Als „Mut-
probe“ seien auch sexuelle
Handlungen bezeichnet wor-
den. Als Gegenleistung habe P.
seinen Opfern diverse Verspre-
chungen gemacht – etwa kos-
tenlose Freibadbesuche oder
Computerspiele.

Laut Anklage ist es zu den se-
xuellen Übergriffen in
Schwimmbädern sowie auf
mehreren Campingplätzen ge-
kommen. Die Angelegenheit
flog auf, nachdem sich eines der
Opfer seiner Mutter offenbart
und diese die Polizei infor-
miert hatte. Am 27. März wur-
de P. verhaftet, seitdem befin-
det er sich in Untersuchungs-
haft. Der Angeschuldigte ist
nicht vorbestraft.
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¥ Bielefeld/Oettingen. Hoch-
zeit im Hause Oetker: Carl
Christian Oetker (32), einziger
Sohn des Konzernchefs Ri-
chard Oetker, hat im Schwä-
bischen Teresa Prinzessin zu
Oettingen-Oettingen und Oet-
tingen-Spielberg geheiratet. Die
Braut (30) stammt aus dem Ort
im Kreis Donau-Ries, in dem
gerade einmal 5.000 Menschen
leben. Das Paar hat sich wäh-
rend des Studiums in London
kennengelernt – sie als Poli-
tikstudentin, er als angehender
Betriebswirt. Obwohl die Trau-
ung von der Öffentlichkeit
weitgehend abgeschirmt wor-
den war, säumten rund 300
Schaulustige die Straßen zur St.-
Jakobs-Kirche. Anstelle von
Geschenken bat das Paar um
Spenden für den Weißen Ring,
der Opferhilfeorganisation, für
die sich Richard Oetker seit Jah-
ren engagiert.
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¥ Bad Oeynhausen. Weil äl-
tere Lärmschutzwände entlang
von A 2 und A 33 zu bröckeln
beginnen, spannt Straßen NRW
jetzt provisorisch 7.000 Quad-
ratmeter Netze über die Be-
tonteile. Autofahrer sollen so
vor fallenden Brocken ge-
schützt werden. Ab Mittwoch
bis in den September hinein gibt
es deshalb Behinderungen auf
fünf betroffenen Autobahnab-
schnitten, gestartet wird zwi-
schen Exter und Bad Oeyn-
hausen. Kaputt sind Wände, die
vor etwa zehn Jahren errichtet
wurden und bei denen eine Fir-
ma – die es inzwischen nicht
mehr gibt – laut Straßen NRW
eine bestimmte Lärmschutz-
schicht aufgetragen hat. Die ist
offenbar nicht haltbar genug
gewesen. Für die provisorische
Sicherung rechnet der Straßen-
baubetrieb mit Kosten von
300.000 Euro. Wie viel eine
Komplettsanierungkostenwird,
ist noch völlig unklar.
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